
 

Lorenz, wie geht es Dir 

und was machst Du ge-

rade? 

Es geht mit ausgezeich-

net. Der Übergang zum 

Frühling mit den längeren 

Tagen ist eine herrliche 

Zeit. Momentan beschäf-

tigt mich der Umbau unse-

res neuen gekauften 

Heims ziemlich stark. 

Was verschlägt einen 

ursprünglichen Stadt-

Zürcher in ein 1'750 See-

lendorf? 

Es ist die Liebe, die mich 

hierhergeführt hat. 

Drei Jahre in Rehetobel: 

Was gefällt Dir hier be-

sonders und was weni-

ger? 

Im ersten Lockdown ka-

men alles Vorzüge von 

Rehetobel ans Licht: Die 

Naturnähe und die gute 

Infrastruktur. Ehrlich ge-

sagt habe ich ausser dem 

Homeschooling gar nicht 

so viel gemerkt von der 

Krise. Es war doch präch-

tig hier.  

Schlimm fand ich, dass es 

2017 keine Beizen im Dorf 

gab. Das hat sich zum 

Glück geändert! 

 

Was machst Du in Dei-

ner Freizeit?  

Ich fotografiere gerne und 

geniesse ein gutes Essen 

und ein Glas Wein mit 

Freunden. Daneben orien-

tiere ich mich gerne über 

die Tagesaktualitäten und 

liebe ich es, wandernd 

oder per Velo unterwegs 

zu sein. 

Du bist studierter Mole-

kularbiologe. Warum ge-

rade diese Richtung? 

In den 80er Jahren des 

letzten Jahrhunderts wa-

ren Biotechnologie und 

Molekularbiologie Fächer 

mit faszinierenden Zu-

kunftsaussichten. Ich 

wollte Teil dieser neuen 

Wissenschaft sein. 

Du hast nach Deinem 

Studium rasch in die Pri-

vatwirtschaft gewech-

selt. Warum bist Du 

nicht für ein paar Jahre 

in die Forschung?  

Die Masterarbeit hat fast 

vier Jahre gedauert und 

war eine intensive Zeit im 

Labor. Davon hatte ich an-

schliessend erst einmal 

genug. Ausserdem fand 

ich es an der Zeit, finanzi-

ell von meinen Eltern un-

abhängig zu werden. 

Du warst lange Zeit für 

Novartis Schweiz tätig. 

Worin bestand in den 

letzten Jahren Deine 

Hauptaufgabe? 

Ich war verantwortlich für 

die verbandspolitischen 

Belange, für die Preisver-

handlungen und für die 

Kommunikation. Ich fühlte 

mich ein bisschen wie der 

Aussenminister der Firma. 

Zudem war ich 12 Jahre 

lang Compliance Officer 

und damit verantwortlich, 

dass wir in vollem Ein-

klang mit den Gesetzen 

und ethischen Prinzipien 

unser Geschäft betrieben. 

Davor warst Du bei ei-

nem Familienunterneh-

men im Glarnerland an-

gestellt. Wie war es dort 

im Vergleich zu Novar-

tis? 

Das war sehr familiär. Ein 

idealer Einstieg in die Be-

rufswelt für mich! 

Du bist ein Kenner der 

Schweizer Gesundheits-

landschaft. Was sind 

nach Deiner Ansicht die 

grössten Herausforde-

rungen in den nächsten 

Jahren? 

Die Gesundheitsversor-

gung gehört zu den bes-

ten der Welt; der Zugang 

ist offen und gerecht. Viele 

Indikatoren zeigen aber, 

dass wir eher teuer und 

auch nicht überall die bes-

ten hinsichtlich Qualität 

sind. Und das gilt nicht nur 

für die Digitalisierung, wo 

wir den Anschluss ver-

passt haben. Leider kostet 

das auch Menschenleben. 

Dürfen wir vorstellen:  

Lorenz Borer – GPK Kandidat 

Lorenz Borer, Jahrgang 1964, kandidiert für die GPK-Ersatz-

wahl am 11. April 2021 in Rehetobel. Im nachfolgenden In-

terview gibt er einen Einblick zu seiner Person und Motiva-

tion, sich für unser Dorf zu engagieren. 

Interviewer: FDP Rehetobel 

 



 
 

 

Du bist seit Jahrzehnten 

Mitglied der FDP. Wa-

rum gerade diese Par-

tei? 

Meine Eltern wählten 

schon freisinnig. Mich 

überzeugt aber immer 

noch die Meinungsvielfalt 

und der liberale Kompass. 

Hast Du schon einmal 

für die FDP kandidiert? 

Ich war Delegierter der 

Jungfreisinnigen in der 

Stadtpartei Zürich. Aber 

ein Wahlkampf ist eine 

neue Erfahrung für mich. 

Du warst 2005 – 2013 

Mitglied des Experten-

gremiums Gesundheit 

der FDP Schweiz. Was 

war Deine Funktion bzw. 

Aufgabe? 

Ich wurde in das Gremium 

berufen und habe zusam-

men mit anderen Experten 

die FDP Schweiz in Fra-

gen zur Gesundheitspoli-

tik beraten. 

Zu Rehetobel. Wie 

nimmst Du die Verwal-

tung / Behörde wahr? 

Bisher habe ich keine star-

ken direkten Berührungs-

punkte. Wie die meisten 

Mitbürgerinnen und Mit-

bürger ist das 

Gmäändsblatt für mich der 

Ort, wo ich mich gerne in-

formiere. 

Was sind nach Deiner 

Einschätzung die gröss-

ten Herausforderungen 

für unsere Gemeinde in 

den nächsten 10 Jah-

ren? 

Eine Gemeinde sollte für 

alle attraktiv bleiben. Da-

mit das so ist, braucht es 

eine gute Balance zwi-

schen Bewahren und Wei-

terentwickeln. 

Zudem muss jede öffentli-

che Körperschaft sorgsam 

mit dem Geld umgehen, 

denn es ist das Geld der 

Steuerzahlenden. 

Was ist Deine Motiva-

tion, für die GPK zu kan-

didieren? 

Ich bin dankbar, hier zu 

sein und habe mich ge-

fragt, was ich zurückge-

ben oder beitragen 

könnte. So kam ich auf die 

Kandidatur für die GPK. 

Welches sind aus Deiner 

Sicht die wichtigsten 

Funktionen der GPK in 

einer Gemeinde?  

Sie soll die politische Ar-

beit der Behörden wohl-

wollend und positiv beglei-

ten. Falls nötig soll sie 

aber auch den Finger auf 

wunde Punkte legen. 

Einer der Hauptaufgabe 

der GPK ist die Risiko-

analyse. Wie gehst Du 

privat und beruflich mit 

Risiken um?  

Ich bin eher ein ausglei-

chender Typ. Weder fi-

nanziell noch sportlich su-

che ich den Kick im 

absoluten Risiko.  

Wenn es aber wenig zu 

verlieren gibt, soll man un-

bedingt auch Neues wa-

gen. 

Gemeinderat und GPK 

sind sich nicht immer ei-

nig. Wie gehst Du mit 

Konfliktsituationen um? 

Das ist absolut in Ordnung 

so und unabhängige Kon-

trolle ist sehr wichtig. Ich 

bin aber ein Brückenbauer 

und suche wenn möglich 

nach tragfähigen Kompro-

missen. Selten hat eine 

Seite alleine Recht. 

Zum Schluss: Warum 

sollen Dich die Rehetob-

ler(innen) am 11. April 

wählen? 

Das muss jeder für sich 

entscheiden, aber ich 

kann versprechen, dass 

ich mich mit Energie und 

Herz für das Gemeinwohl 

dieser lebenswerten Ge-

meinde einsetzen werde. 

Herzlichen Dank für das 

Interview! 

 

 

Die FDP Rehetobel empfiehlt 

Lorenz Borer für die GPK-Er-

satzwahl vom 11. April.  

Gerne hätte sie ihren Kandi-

daten öffentlich vorgestellt, 

was aktuell nicht möglich ist. 

Falls Sie Fragen zur Kandi-

datur haben, zögern Sie 

nicht, Lorenz Borer oder uns 

zu kontaktieren. Wir danken 

für Ihre Stimme! 

FDP Rehetobel  

Holderenstrasse 11  

9038 Rehetobel  

T: 077 506 70 97  

www.fdp-vorderland.ch 

fdprehetobel@gmail.com 


